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Veitage
zum

Amts - und Intelligenz - Blatt für den Oberamts - Bezirk NeuenbürgNro. 71. denL. September 18LL.

LandwirthschaMches
Partikular -Fest.

Die Plenar - Versammlung des landwirth-
schaftlichen Bezirks- Vereins hat, wie schon durch
>iio. 66 dieses Blatts angekündigt worden ist,
die Abhaltung eines Partikular - Festes

am Montag den 30. dieses Monats
wieder auf dem sogenannten Maien- Platze in
Verbindung des gewöhnlichen Viehmarktes be-
schloßen.

Demgemäß wird nun hinsichtlich der hiebei
zur Vertheilung kommenden Preise, um welche
sich übrigens nur die Oberamts- Angehörigen be¬
werben können, hremit bekannt gemacht:

Preise sind bestimmt:
I. für Dienstboten, deren Zahl auf 4 bis 6

festgesetzt ist . . . . 40 fl.
II . n) für angeschaffte und verwendete ver¬

besserte Suppinger- Pflüge, je . 5 fl.
1,) den Handwerks- Leuten, welche der¬

gleichen Pflüge gefertigt haben und zur
Schau am Feste ausstelleu, je . 5 fl.

III . Für verbesserte Güllen- Einrichtung, Dün-
gerbercnung, Anlegung von Composthäu-
fen werden den betreffenden Landwirthen
je nach der Größe und Zweckmäßigkeit
der Einrichtung, entsprechende Prämien
bis zum Betrag von . 25 fl.
zu Theil.

IV. a ) Für die Beförderung und Hebung der
Obslbaumzuchk und insbesondere für
enbeilten umfassenden, gemeinnützigen
Unterricht in den verschiedenen Baum-
vcredlungsmctboden, zusammen 30 fl.

l, >Für junge Leute, welche sich in der
Obstbaum-Zuckt unterrichten lassen und
nach Verfluß von 2 Jahren die ver¬

schiedenen Baumveredlungs- Methoden,
so wie den Baumschnitt praktisch er¬
lernt haben, und ihre Tüchtigkeit hie¬
rin erprobten, zusammen . . . 30 fl.

V. Für selbsterzeugten preiswürdigen Flachs
und Hanf, wobei die Anwendung der
Wasserröste den Vorzug erhalt und eine
Quantität von der Thauröste 25 Pf . und
von der Wasserröste 12 Pf. zur Preis-
Bewerbung erforderlich sind, 4 Preise
von zusammen. . . . . . . . . . 16 fl.

VI. Den Waldbesitzern des Bezirks, sowohl
Gemeinden als Privaten, werden für die
Einrichtung und den Anbau von Saat-
und Pflanz- Schulen, je nach der Aus¬
dehnung, der Zweckmäßigkeit und dem
Vvrratye an brauchbaren Holz- Pflanzen,
Prämien von je . . 5 fl.
zu Th eil.

VII . a) Für Farren, im Alter von 2 bis 3
Jahren stehend und vorzugsweise von
der Allgäuer Rasse, unter der Bedin¬
gung, daß solche binnen Jahres - Frist
bei sonstiger Strafe des 1'/-. fachen Be¬
trags der Prämie nicht außerhalb des
Oberamts- Bezirks verkauft und eben¬
sowenig zum'Schlachten veräußert wer¬
den dürfen, und zwar:
l ter Preis . . . . . . . . . . . 20 fl.
2ter Preis . . 15 fl.
3ter und 4ter Preis je . . . . 10 fl.

0 >Unter denselben Beschränkungen für
Farren unter zwei Iabren , die noch
nickt zum Ritt verwendet worden sind
und für Farren- Ausbindlinge bis zum
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Alter von 8 Wochen4 Preise, je bis
zu . 5 fl.

VlU . Für trächtige Kalbeln und für Kühe, de¬
ren Alter an den Zähnen noch deutlich
zu erkennen ist, bis in das 4te und 5te
Jahr , trächtig oder mit einem Kalbe, sind
folgende Prämien ausgesetzt:
2 Preise jZu je . . . . . . 12 fl.
2 „ „ 10 fl.
2 ,, ,, 8 fl»
2 „ ,, „ . . . . . . . . . . 6 fl.

und
2 „ „ . . . . . . . . . . . 4 fl.

Den Farren- Besitzern, welche keine Preise
erhalten, wird eine Reifekostens- Vergütung im
Betrage von 1 fl. bis auf die erste Stunde Ent¬
fernung und hierzu für jede weitere Stunde 30kr.
aus den Vereins- Mitteln abgereicht und haben
sie ihre Forderungs- Zettel längstens 8 Tage
nach dem Feste dem Vereins- Vorstände zuzu¬
stellen.

Die Preis - Bewerber von I. bis VI . haben
bei Verlust etwaiger Ansprüche längstens bis
Freitag den 20. September dieses Jahrs un¬
verdächtige, von den Orts - Vorstehern all I.
(Dienstboten) auch von den Orts - Geistlichen
beglaubigte, die Preis - Ansprüche auf den Grund
einer Dienstzeit von wenigstens8 Jahren nach¬
weisende Zeugnisse dem Vereins- Vorstände zu
übergeben.

Bei den Bewerbern um Preise für ausge¬
zeichnetes Vieh (Pkt. VII . und VIII .) genügt
es aber, wenn sie ihre Zeugnisse, welche den
Besitz, beziehungsweise seit mindestensV- Jahr,
das Alter, die Farbe und beziehungsweift-das
Geschlecht enthalten müssen, erst am Tage des
Festes Morgens, spätestens8 Uhr, auf dem
Festplatze, um welche Zeit auch das Vieh daselbst
aufgestellt sepn muß, dem Vereins- Cassier, Hru.
StadtschuldheißenFischer, überreichen.

Nach der Preis - Vertbeilung wird der Verein
6 Stück Farren, welche in dem Allgäu ange¬

kauft werden, im Aufstreiche verkaufen, wobei
bedungen wird, daß solche zur Züchtung im
Oberamtsbezirk seiner Zeit verwendet werden
müssen.

Hierauf folgt die Versteigerung eines Sup-
pingcr- und eines Nuchadloh' schcn Wende- Pflugs
und die Veeloosung verschiedener anderer Werk¬
zeuge auch Feld- und Garten - Saamen.

Indem man die Freunde der Landwirthschast
hievon in Kenntniß setzt, werden sie nicht nur
zur Theilnahme an diesem Morgens 8 Uhr be¬
ginnenden Feste eingeladen, sondern auch gebe¬
ten, ihr ausgezeichnetes Vieh und heurige Pro¬
dukte des Feld!s , welche sehenswertst sind, zur
Schau zu bringen, wozu die nöthigen Räume
früh 8 Uhr durch den Herrn Vereins- Cassier,
Stadt - Schuldheißen Fischer, werden angewiesen
werden.

Die Vereins- Mitglieder, so wie diejenigen,
welche sich bei dein Vorstände zum Vereins-
Beitritte unter Leistung eines Jahres - Beitrags
von 1fl. erklären wollen, erhalten zur Aus¬
zeichnung eine seidene Band- Schlaufe.

Es ist die Anordnung getroffen, daß auf dem
F fftplatze Getränke und kalte Speisen zu haben
sind.

Zu einem Mittags - Mahle wird sich die Ge¬
sellschaft gegen2 Uhr im Gasthof zum Ochsen
wieder vereinigen.

Die Theilnchmer werden gebeten, damit die
erforderliche Anzahl Gedeke vorgesehen werden
kann, ihre Anmeldung bei dem Wirthe, oder dem
Unterzeichneten zeitig machen zu wollen.

Sämtliche Ortsvorsteher werden ersucht, die¬
se Ankündigung möglichst bekannt zu machen und
eine recht zahlreiche Theilnahme zur Förderung
der Vereins- Zwecke zu veranlassen.

Neuenbürg den 3. September 1844.
Der Vereins - Vorstand

v. Moltke.

LA.
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